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An die K. ev . Pfarrämter.
Dieselben werden in Gemäßheit des h . Konsistorial Erlasses

vom 4 . Dezember 1874 , Amtsblatt Seiie 2354 , beauftragt , die
Memorir - nnd Nepetirplane für jede Schulklasse alsbald in Ge¬
meinschaft mit den ev . Lehrern zu entwerfen und die einzelnen
Plane bis zum 10 . Februar d . I . zur Prüfung anher vorzu-
legen.

Altenstaig,  den 20 . Januar l6 <5.
K . Bezuksschiilinspeklorak.

Göz.

An die königlich evangelischen Pfarrämter.
Dieselben haben höherer Weisung zufolge in thuulichsier

Bälde , längstens bis auf den 8 . Februar d . IS , über die Zahl
der Schüler , welche sich voraussichtlich an der dieses Frühjahr
abzuhaltendcn Aspirantcuprüsung beiheiligen werden , der untere
zeichneten Stelle Mittheilung zn machen.

Hiebei wird bemerkt , daß von Seiten der Regierung die
Erhöhung des Staaisbcitrags für Ptäparanden ans 70 fl . jähr¬
lich, sowie eine entsprechende Erhöhung der Scminarstipeudien in
Aussicht genommen ist.

Alteustaig,  de » 27 . Januar ! 875.
Königl . Bezirksschnlinspcktorat.

Göz.

L a g e s - A? e »r i g k e i 1 e n.
Seine Königl . Atajestät haben vermöge höchster Entschschließung

vom SS. d. M . den Nevieriörster Hirzel  in Schönbronn seinem Ansu¬
chen gemäst wegen körperlicher Leiden und dadurch heroeigeführter Dienst-
untüchtigkeil gnädigst in den Ruhestand versetzt.

Die Schntstellc in Obcrenzihat , Bezirks Altenstaig , wurde dem
Nmtsverweser Pfuderer  in Uniercnzihal übertragen.

A Nagold.  Herr Pfarrer Schuster hat sich weiter
angeboien , in einer Nachmiltagsstunde , wenn es gewünscht würde,
noch besonders über socialistische Fragen einen Bortrag zu halten.
Nachdem nun hiesür vielseitiges Interesse sich kundgegeben hat,
wird bekannt gemacht , daß ein solcher Vortrag am nächsten Sonn¬
tag Nachmittags 3 ' /, Uhr im Rathhaussaal hier stattfinden wird.

Stuttgart.  Heule früh wurde in der Gaisstraße der
Wirth und die Wirthin einer verrufenen Wirthschaft verhaftet und
wegen Kuppelei dem Königl . Stadtgerichte übergeben . Als die
Polizei cingriff , wurden Hunderte von Champagnerflaschen als
stumme Zeugen der daselbst aufgeführten Orgien angetroffen . —
Gegenwärtig ist die Stuttgarter Polizei auf Verlangen des Hrn.
Oberbürgermeisters damit beschäftigt , ein Verzeichnis sämmtlicher
lüdcrli chen  Wirthschasten anzufertigen . ( N . B .-Z .)

AiM " Wir machen besonders das Handel - und gewerbetrei¬
bende Publikum aus eine Verfügung der K . Eisenbahndirektion
aufmerksam , wonach nach Maßgabe des § . 02 des Belriebsreg-
lements für die Eisenbahnen Deutschlands in den Frachtbriefen
das zur Auflieferung gelangende Gewicht in Kilogrammen
sLPr .) ( nicht Kilo , wie es häufig geschieht, ) anzugeben ist . Die bis¬
herigen noch auf das Centnergewicht lautendku Frachtbriesformu-
lare werden bis zum letzten April 1875 inklus . zur Verwendung
zngelassen , jedoch sind die Gewichtsrubriken seitens der jeweiligen
Frachtbriefausstcller entsprechend auf das Kilogewicht abzuändern.
Bestellungen auf Firmafrachtbriefe werden nur nach dem neuen
Formular ausgeführt.

München , 27 . Jan . Sämmtliche Bischöfe Bayerns haben
direct an de» König von Bayern eine gemeinschaftliche Vorstellung
gegen die Einführung der Civilehe gerichtet ..

Dieses Jahr wird ein Maikäferjahr  werden . In der
Umgegend von Nürnberg hat man beim Umgraben der Gärten und
Felder eine ungewöhnlich große Zahl von Maikäfern gefunden.

Berlin,  2b . Jan . Der „ Magdeb . Ztg ." wird von hier
geschrieben : „Der Reichstag wird gegen Ende der Woche ge¬
schlossen werden , und voraussichtlich wird Fürst Bismarck  weder
an diesen letzten Sitzungen , noch an der Schließungs -Ceremonie
Theil nehmen . Der Fürst ist zwar so weit hergcsteüt , daß ihm
eine umfassende Thätigkeit bei den Staats -Geschäften gestattet ist,
und daß er die Conferenzen mit dem Kaiser wieder aufnehmen
konnte , aber er ist doch noch nicht so gekräftigt , um sich der auf¬

regenden parlamentarischen Thäiigkeil hingcden zu können . Sein
zerstörtes Nerven - Syftem erfordert Ruhe . Selbst Spaziergänge
im Garten sind dem Reichskanzler nach seiner eigenen Angabe
nicht gut bekommen . 'Nach einer in parlamentarische » Kreisen
circulirenden Miltheilung hat sich Bismarck vor wenigen Tagen
über feine Stellung zum constitn iouellen Negierungs - System
unverholen geäußert Er sei, sagte er , ein Anhänger des Con-
flitulionalismns nnd habe Kümpfe bestanden , um ihm zum Durch¬
bruche zu verhelfen . Er erinnerte an die parlamentarischen Er-
cignlsse nach dem Jahre 1800 . Damals sei eS ihm sehr schwer
geworden , die Sache des Parlamentarismus zum Siege zu führen.
Er habe mit den größten Anstrengungen gegen eine damals noch
mächtige Hofpartei kämpfen müssen , um der von seinem Minister
geforderte » Jndemnitäisbill die Sanction zu verschaffen . Jener
Hospartei lag es näher , die Verfassung zn stürzen , als sie auf¬
recht zu erhalten . Er hingegen könne sich die Entwicklung des
Staates ohne parlamentarisch wirksame Institutionen nicht denken,
wenn er auch Manches nicht unterschreibe , was unter parlamen¬
tarischer Negierung verstanden werde . BiSmarck ' s weitere Aeuße-
rungen über die Reichstags Parteien und namentlich über einen
hervorragenden Führer sollten diese Auffassung bestätigen . Die
Mittheilung dieser Aeußerungen dürfte jedoch nicht zeitgemäß
fein . Unter Anderem kam er auch darauf zu sprechen , daß sich
bei uns große conslitutionelle Parteien nach englischem Illuster
bilden sollten , und daß er sich eine Partei , welche den toryistischen
Principien huldigt , am geeignetsten zur Unterstützung der parla¬
mentarischen Interessen der deutschen Regierung denke.

Die . Schlußabstimmung  über das Ci v i l e h c g es c tz
war eine glänzende : 206 gegen 72 Stimmen . Mit gänzlich
verschwindenden Ausnahmen haben alle Fraktionen , konservative
und liberale für das Gesetz gestimmt ; die Mindermehrheil bildet
sich einzig aus der ultramontanen Partei , mit dem Anhänge von
einigen wenigen Stimmen , darunter die des sächf. Ministers des
Innern v . Nostiz -Wallwitz . So ist also dieses Gesetz , welches
mit Recht als der Eck und Grundpfeiler der Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit bezeichnet worden ist , von der Vertretung des
ganzen Deutschlands gutgeißen , mit Ausnahme des Theils , der
unter der Herrschaft des römischen Klerus steht . In kurzer Zeit
wird es die Unterschrift des Kaisers tragen und spätestens am
1 . Jan . 1876 —die  einzelnen Sstaaten können dasselbe bekannt¬
lich auch schon früher durch Verordnung entführen — in ganz
Deutschland in Kraft sein . Wenn nichts anderes , so würde schon
eben jene Unterschrift des Namens Wilhelm  dafür bürgen , daß
es Verleumdung ist , wenn dem Gesetz von den Gegnern nachge¬
sagt wird , es wolle den Staat nnd das Volk entchristlichen . Eine
Menge anderer wissenschaftlicher Entstellungen und irrthümlicher
Auffassungen wird sich in Bälde berichtigen , wenn erst das Gesetz
in Ausübung ist . Der Kirche wird nichts genommen , als was
sie schon bisher nur in Stellvertretung für den Staat besorgte:
der bürgerliche  Theil der Eheschließung . Die kirchliche
Handlung bleibt unberührt . Keineswegs wird für die feierliche
Handlung in der Kirche eine feierliche Handlung auf dem Nach¬
hause cingeführt . Vor dem Standesbeamten findet gar keine
Ceremonie , sondern nur eine kanzleimäßige Förmlichkeit statt . Das
Mahnen , Segnen und Weihen bleibt nach wie vor ausschließlich
der Kirche , von der es Jeder erlangen kann , den fein religiöses
Gefühl dazu treibt . Dagegen fallen alle jene konfessionellen
Streitigkeiten bei gemischten Ehen über die Kindererziehung , über¬
haupt alle Ehehinderniffe und Eheerschwerunge » wegen Religions¬
verschiedenheil zwischen Christen verschiedener Konfessionen und
zwischen Christen und Nichlchristen hinweg . — Das ist in Kurzem
der große Fortschritt , der mit der Abstimmung am 25 . erreicht
worden ist.

Straßburg,  25 . Jan . Letzte » Freilag wurden zwei seit
vorigen Jahres hier wohnende Individuen , ein junger Mann
Burgraw und dessen Mailreffe , als Falschmünzer  verhaftet.
Burgraw , Kupferstecher und Sleindrucker , ahmte 25 - und 100-
Thlr . - Scheine sehr täuschend nach . So oft er mit seiner Ma¬
schine arbeitele , mußie seine Genossin ein Klavier bearbeiten , um
den Lärm zu übertönen.

Paris,  26 . Jan . Der , ,Agence Havas " wird aus Madrid
gemeldet : Zwischen carlistischen und alphonsist ischen Unterhänd



lern fand am 23 . Januar eine erste Besprechung statt , wobei
man über die Grundlage » einer Einigung übercinkam.

(Ein neuer Planen ) Ein junger Astronom Paul He ury
hat auf der Pariser Sternwarte einen kleinen telescopischen Pla¬
neten entdeckt, der nun als der hundert ein und vierzigste Planet
zu gelten hat.

Madrid , 25 . Jan . Die Ofsensivbewegnngen der Nord-
Armee haben heute Morgens begonnen — Nachrichten aus San-
Sebastian zufolge schossen die Karlisten ans ein englisches Schiss,
welches ein Telegraphen Nabel an Bord hatte . — Der „ Corre-
spondenzia " zufolge wird die Negierung in der „ Gustavs -Ange¬
legenheit ein Rundschreiben an die auswärtigen Mächte richten.

Unter den mancherlei guten und schönen Sachen , welche
der englische Punch beim Antritt des neuen Jahres den be¬

rühmten Männern unserer Zeit wünscht , ist für Bismarck ein
„Höflichkeits -Briefsteller " in englischer, französischer und russischer
Sprache.

Die Quelle des Peters - Pfennigs  fließt ergiebiger
denn je : so überbrachtc ein belgischer Prälat Namens des Bischofs
von Lüttich 109,500 Frcs , die in dieser einen Diöcese seit Neu¬
jahr cingegangen . Es ist sicher keine Uebcrtreibung , wenn man
sagt , die Casse des Papstes sei weitaus besser bestellt , als die
des Königs Italien . Und doch heißt Pio Nono ein „armer"
Gefangener.

Die „Times " meldet ans Shanghai vom 25 . Januar:
Der Kaiser von China  ist am l2 . Januar gestorben . Sein
Nachfolger ist erst 6 Jahre all . Ruhestörungen sind nicht oor-
gekommcn.

Amtliche und ^ Zrivcti -ssekunnttmacvnuge « .

Host-Vkrksul
am Donnerstag den 4 . Februar d . I,

von Vormittags 9 Uhr an,
auf dem Nathhaus
in Walddorf ans den
Staatswaldnngen

Brand , Nonnenwald , Hochwald , Staufen,
Lorenzenwald und Hafncrwald:

300 Hagstangen . 940 Hopfenstangen,
90 Floßwieden , 1 Rm . Nadelholzscheiter,
10 dto . Prügel , 8l dto . Anbruch und 5
Wcllenhnndert.

Altenstaig , den 27 . Januar 1875.
K . Forstamt.

M i n d e r s v a ch,
Oberamts Nagold.

HoOMM«verkauf.
Am Donnerstag den 4 . Febnrar d. I,

von Vormittags 9 Uhr an,
verkauft die hiesige Gemeinre in ihren
Waldungen

2500 Stück Hopfenstangen
schöner Qualität , wozu Kanssliebhaber ein¬
geladen werden.

Den 27 . Januar 1875.
Schnltbeißenamt.

K öhler.
W alddor  f,
OA . Nagold.

Slaugen-VklliiMf.
Am Dienstag den 2 . Februar d. I .,

Mittags 1 Uhr,
werden aus dem hiesigen Gemeindewald
Brand 7 und 8,

12 l Stück Hagstangen von 10 —16 m. lang,
12 ! 0 „ Hopfenstangen „ 9 —11 „
2310 ., ,. „ 7 9 „ „
2405 „ „ „ o - 7 „ „
auf hiesigem Nathhaus an den Meistbie¬
tenden verkauft , wobei bemerkt wird , daß
sämmtliche Stangen von sehr schöner Qua¬
lität und in unmittelbarer Nähe der Straße
nach Nagold gelagert sind.

Schnliheißenamt.
_ <9 ä n ßle . _

W i l d b e r g,
Oberamts Nagold.

Vm -AIikmd.
Die Maurer - , Stcinhauer - und Zim¬

merarbeiten am neu zu erbauenden 2stockig-
ten Wohnhaus des Sailer Ehr . Vrey-
maier  werden kommenden

Lichtmcßfeiertag den 2 . Februar d . I .,
Mittags 2 Uhr,

im Gasthaus zur Krone vcratkordirt , wozu
Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Pläne , Prciszettel und Äkkordsbedin-
gnngen können am Akkordslaa , von Vor¬
mittags 11 Uhr an , beim Bauherrn ein-
gcsehcn werden.

Aus Auftrag:
Nagold , den 27 . Januar 1875

H . Scbuster,
Oberamtsbanmeister.

10Q6U6 Hülls
welche an Magenkrampf , Hämoro -,
hoival , Bleicbsucht, Drüsen , Flechten,
Gicht, Nervenschwäche, weißen Fluß
u. s iv leiden.

Nncrrtgeltliche Ansknnft ertheilt
k'r . MsMoksr,

Braunschwrig , ' ndreaskirchhos Nro . 3.

Wer an Küsten,
schmerzen, Heiserkeit , Asthma, Blut

speien, Reiz im Kehlkopf ?c. leidet , findet
durch den Maper ' schen weißen

Krust-Syrup
sichere und schnelle Hilfe.

Echten habe» bei
Fr . Stock in ger  in Nagold und
CH. Bnrghard  in Altenstaig.

Calw.

Für Wagner.
Einen vollständigen Wagnerhandwerks-

zeng mit 3 Hobelbänken , einer Drehbank,
einer Holochschen Bohrmaschine nebst einer
°ParIhie Wcrkholz , wird am

Lichtmeßfeiertag den 2 Februar,
'Mittags 1 Uhr,

im öffentlichen Nnsstreich verkauft , wozu
Liebhaber einladel

Wagner Stoll ' s Wiklwe.
P f a l z g r a f e it w e i l e r.

Ei » Pferd.
schwarzbrann , Wallach , 8 Jahre alt , feh¬
lerfrei , ist dem Verkauf ansgesetzt von

Posthalier Fr ick.

Nagold.

Auktion.
Unterzeichneter

beabsichtigt eine
Auktion am

2 . Februar,
(Lichtmcßfeiertag)

Vormittags 9 Uhr,
gegen baare Bezahlung abznhalten , wobei
vorkommt:

4 neue Sopha , elegante Spiegel , Reise¬
säcke, Reisetaschen , Schulranzen , Schul¬
taschen für Mädchen , Tyrolerstäbe , Dachs¬
häute , Flegel und Flegelhüte , Teppich-
gurtcn , 1 gebrauchtes englisches Geschirr,
complett zum Zweispännigfahren , sowie 1
Einspänner -Geschirr und verschiedene andere
Saltlerwaarcn.

Carl Scheck , Sattler und Tapezier.

A l t e n st a i g.

Empfehlung.
Ich mache hiemit die Anzeige , daß ich

den von meinem -p Mann , Friedrich
Wößner,  betriebenen Mehlhandel in
gleicher Weise forlsühre.

Um ferneres Wohlwollen bittet
Fr . Wößner,

Mehlhändlers Wittwe.

Nagold

Ein Mädchen.
das im Kochen etwas bewandert und auch
nöthigcnfalls in der Wirthschast helfen
kann, findet sogleich oder bis Lichtmeß eine
Stelle . Näheres durch

die Redaktion d. Bl.

Zwei Mädchen
in die Spinnerei , sowie ein Wolfer.
welcher das Maschinenputzen versteht,
(Logis im Hause ) sucht

Spinnereibesitzer Nentschler.
N a g 0 l d.

Am Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die Unterzeichnete im öffentlichen
Aufstreich:

1 vollständigen Schreinerhandwerkszeug,
wobei 4 Hobelbänke,

1 Parthic lannene Bretter und Böd-
seiten,

1 Parthie eichene und buchene Diele,
2 vollständige Neiszeuge,
einige gebrauchte Bettladen
und sonstiger Hansrnth.
Chr . Rausch enberger ' s Wittwe.

Nagold.

Einladung
Am 2 . Februar (Lichtmeßfeiertag)

Waizeuvier und
Mehelöuvvs.

Dort bei der untern Brücke;
Wann alle Freunde kehren ein,
Dann wird es auch gesellig sein.

I . Ra user,  Schiffwirth.
O b e r j e t t i n g e n.

50 Stück dürre Bretter
von l ' /s— 2' Breite hat sogleich abzu¬
geben

Jakob Renz,  Wittwe.
W i l dch e r g.

WirLHMD -Eröffrmug
;md Empfehlung.

M A Nachdem ich dieWirth-
und Bierbrauerei

Adler hier käuflich
und am

Lichtmeßfeiertag den 2 . Februar
eröffnen werde , erlaube ich mir dieselbe
einem werthen hiesigen und auswärtigen
Publikum bestens zu empfehlen.

Indem ich die Versicherung gebe , daß
es mein Bestreben sein wird , stets für
gute Getränke und Speisen besorgt zu
sein, lade ich zu zahlreichem Besuch freund-
lichst ein.

Heinrich Glaser.



DerAerkaufbeginntDonnerstagden4.Keöruar

r-

Jn Nagold beginnt Donnerstag den4. Februar
nur mähren0 sehr kurzer Zeit

ein grober Sc gmylicher Ausverkauf
meines Lagers

srrtigkc, eleganter Herren-Kleider, Knabeu-
Aiynge, Schlafröcke etc. etc. etc.

im Hause des xartsrrs.
Die vorgefchritteue Saison

sowohl, als auch mein überaus angehäuftes Waarenlager, namentlich in Winter-Artikeln,
veranlassen mich, um einigermaßen hiermit zu räumen, einen

totalen Ausverkauf
der in untenstehendem Preis- Courant ausgefnhrteu Artikel, nur während sehr kurzer
Zeit au hiesigem Platze zu bewerkstelligen und werde ich gute, solid gefertigte
Herren-Garderoben so spottbillig verknusen, daß Jeder der mich Beehren¬
den staunen wird, wie wenig Geld man bedarf, um sich dennoch mit den elegantesten
Herren Kleidern versehen zu können.

In Paletots, ganzen Anzügen, Jagnets, Joppen, Beinkleidern und Westen bietet MkM
Lager das Allerneueste und lade ich auch hiemit zur gef. Besichti¬
gung ein.

Preis- K Lagrr-Ver)kichniß.
800 Winteruberzieher in allen nur möglichen Stoffen von fl. 8,

10, 12 bis fl. 36.
Komplette Unzüge in größter Uuswahl von ff. 10, 12, 15, 18 bis 34 ff.
Jaguets in allen Farben°°»st«^ fl. i8
200 Paar Arbeitshosen nur»4kr,, i fl, 30  kr.bis3fl,
Beinkleider in feinsten französischen,englischen,niederländischen Buxkin schon von3,4,9,6,8bis9fl,
Westen in hundertfachen Dessinsi'/s, 2,3bis4fl.
Magnets Foppen in allen Modefarben, letztere und 2reihig,schon von 5,7,9,10,12 bis 18 fl,
Jagd-Anzüge, Reise-Anzüge, »°r»billig
Schwarze Tuch- L Salon-Röckeo, 10, n bis 20 fl.
Schwarze Buxkin-Hosen<L Westen̂9,12 fl
300 Stück elegante Anzüge, früher 20, 20,30 bis 40 fl,, jetzt 10. >2,14, i8bis 30  fl.
Schlasröcke, warm gefüttert und wattirt, schon von5fl.an, in feinem Velour, schon verziert, 7'/r,

8, 9 bis 10 fl, , in Double mit angewebter Rückseite von 12 bis 10 fl,, in Naiine, Floconne,
in allen Modefarben von 15 bis W fl.

Eine große Auswahl sehr feiner WinLer-Iteberzicher enorm billig.
Wilhelm Garnch

aus Stuttgart.
Gerkausstokal im Sitßerarkeiter Wauer'lchen Kaule, parterre, neben dem Gasthofz. Engel.

Der Mrkauf öeginnL Donnerstag den4. KeöruarN

" >

DerMerkauföeginnLDonnerstagden4.Keöruar!!



Joh . Beck , Rothgerbcr in Altennaig,
Fr . Kapplcr , Witlwe des Schultheiß Kapplcr IN Jgelsbcrg,

laden zue

Hochzeits - Feier
iheer Kinder

Christian und Jakobine
im Gasthof z. Waldhorn in Altcnsiaig

auf Donnerstag den 4. und Freitag den st. Februar
ergebenst ein.

xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxx
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Nagold.

Einladung.
Aus Anlaß der ehelichen Verbindung meines Sohnes
Wilhelm Harr , Bierbrauer, mir Caroline Schwarzkopf,

Tochter des st Sattler Schwarzkopf,
lade ich Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 4 Januar
zu einem Glase Wein in das Gasthaus zur Sonne (Post) freundlich ein

Alt G. Harr, §cijcusi-dcr.
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E m m i n g e n.

Hochzeits - Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

X
X
X
X

und Bekannte auf
^ Donnerstag den 4. und Freitag den 5. Februar
A in das Gasthaus zur Krone hier freiiudlichst ein.

^ Michael Röm, Bauer,
-Lohn des Jakob Röm , Bauers,

und feine Braut:
«E Catharina Renz,

Tochter des Simon Renz, Bauers.

X
X
U
X
X
X
X
X
U
R
X

N
Nagold.

Einen bereits noch neuen

Salonofen
innen heizbar, in ein Wirthschasts-, Rath-
haus '- oder Schulziunner geeignet, fammt
Stein und Nohr , Hai um billigen Preis
zu verkaufen

Fr . Weber,  Hafner.

xxxxxxxxxxxxxxXXXXXXXXXXXXRX
Nagold.

Unterzeichneter verkauft am
nächsten Dienstag den 2. Februar

(Lichttneßfeieviag)
Nachmittags 1 Uhr,

_ ^ 2 junge Kühe, ungefähr
2ö Elr . Heu , 1 Quantum
Dinkel-, Haber- und Gersten-

"^ v̂cĥ - stroh , sowie ein Haudwägele,
Schicbkarren, Gilleufaß, 1 Eimer haltend,
Strohstuhl und verschiedene Oekonomie-
tt' eräthschaftcn bei seiner Wohnung im
öffentlichen Aufstreich, wozu Liebhaber
ciiigeladeu werden.

Christian Schwarzkopf,
Nothgerber.

X
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Nagold.
4 hochträchtige

Gaise
ha! zu verkaufen; wer? sagt die

Redaktion.

t,r.K--?>
Geehrte Fandwirthe!

Wir Unterzeichnete Vertreter der
M » M L W lichst bekannten verbesserten mechanisch

Lllderov̂lê Lril«.

Flachs-, Hanf- L Abwerg-
spinnerei, Weßerei und
Zwirnerei SchreGeim

X erlauben empfehlend anznkündigcn, daß jederzeit Rohstoffe zum
^ Apinnen, Weben, Kkeickien, Färben unä 3 wirne» im Lobne

K.-> t

Hirn». Von»» 187t.

X
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HK  zur Bcsördernng übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher Mpreisgekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnellste Bedienung innert
längstens 4 Wochen, und zwar ohne Aufschlag den feithrrgeu Schneller Avon 1228 Meter Länge-ä 4 kr . — 12 Pf « Um die Fabrikate zeitlich zu- X
rückzubekommen, bitten um baldmöglichste Rohstost Zustellung. X

Zur Besorgung empfehlen sich die FabriksAgenien : M
Heinrich Müller, Nagold . I . Buhler in Walddors. d
-Holzäpfel, Gcmeinderath, Schönbronn. I . Broß, JselShausen. 2
Theodor Rall, Sulz . Wagnermeister Ernst , GülUingen. ^
Carl Henßler, Alienstaig. Traub , Posamentier, Herrenberg. X

I . Walz, Kaufmann in Wildberg. X

8
X
X
X
X
X

Zsach leine

Hemdkragen
in großer AuSivahl, seidene Eravatten und
Schleifen empfiehlt billigst

Boricnmacher N isch.
N a g o l d.

Fenrrmehr.
^ ^/ ^ Nächsten Sonntag den 3i . ds.,
D )" Nachmittags 4 Uhr,
7X? Korpsversamminng im Gaslhof

z»m Ochsen nebst musikalischer
Unterhaltung , wozu auch Nichtmitgliedcr
(ingeladen sind.

_ Das Commando
E s s r i n g e n.

Am 20. ds. Mts . hat sich ein
schwarzer

Rattenfänger ^2
mit etwas weißer Brust und Slnmpsschmanz
hier eingestellt. Der Eigcnthümer kam'
solchen gegen Bezahlung der Einrückungs-
gebühr und des Fnttcrgeldes adholen bei

_ Waldschütz Sattler.
W alddorf  bei Nagold.

Zugelaufener Hund.
Am 20. d. M. ist mir ein

gi aller langbaariger Pudel
zugelaufen, welchen der Eigen-

- thümrr gegen Ersatz der Eln-
rncklingsgebühre» und Fültcrnngskosten bei
nur abholen kann.

I . G Schüler,  Kausman " .
Wildbe  r g.

Anktion.

von Voiinitlags 9 Uhr an,
nachstehende Gegenstände:

1 großträchtige, junge , ausgezeichnete
Milch-Kuh , Holländer- Schlag , i Stier,
l ' /rjährig ; ferner ! noch neue Putzmühle,
1 Brückenwaage, etwa 230 Stück Faß¬
dauben von 1' bis 4 ' 6" , welch letztere
40 Stück zu einem Gährgeschirr oder auch
zu einem Ovalsaß tauglich sind, nebst aue-
gezeichnetem schönen Bodcnholz, 10 Wein¬
faß von 1 bis 20 Jmi , etwa 10 Ctr.
reine Malzkeime, 1 Stoßkarren , etwas
Heu und Stroh und sonstige landwirth-
schastliche Gegenstände, sowie allgemeiner
Hansraih , wozu Kanssliebhaber eingeladen
sind.

Den 27 . Januar 1875.
C. Steinbels  z . Adler.

E i t m a n n s w e i l e r.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4 '/s" o

700 fl.
zum Ausleihen parat.

Pfleger Johs . Waide  lieh.

KD« ch t - W r e i s e.
Rottweil , den 23 . Januar 1875.

- - fl. kr. fl . kr. ,' l. kr.
Kernen . 8 3 6 - —
Walzen . 5 S7 5 48-
Bohnen . 5 27 5 17 5 —
Mischelfrucht . 4 12 4 IN 4 7
Dinkel. 48454  2
Haber . 4 üt 4 50 4 47

Gestorden.
De» 28. Jan . : Justine Margarethe , Frau
des Christian Koch, Schneiders, 69 Jahre
9 Monat all. Beerd. 30. Jan . , Nachm.
2 Uhr.
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